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Amts- und Intelligenz-Blatt
für die Oberamtsbczirke

Nagold und Horb.
^ 32 .

MLUE--

Freitag , den 2L . April 1848 .
c-

Oberamt Nagold
Da auf den oberamilichen Erlaß vom

28 . Dezember v . I . , betreffend das
Verfahren .«egen ortsfremde
Bettler (Amtsblatt Seite 435 ) , noch
viele Beschlüsse der Geineinde -KoUegien
aussteben , so wird deren Einsendung
hiedurch in Erinnerung gebracht.

Den 18 . April 1848.
» ^ .^ 5 K önigl . Dberamt . Daser.

Oorramt Nagold.
In Beziehung auf die Bewaffnung

her Bürgerwebr ist dem Oberam ^ ver¬
möge Erlasses des K . Ministeriums des
Innern vom 15 . d. M . Folgendes zu
erkennen gegeben worden:

Da die Anfertigung der Musterge¬
wehre tbeils durch die Arsenaldirekiion
in Ludwigsburg , theils durch die Ge-
wehrfabrik in Oberndorf nur aklmählig
geschehen konnte , so ist die Anordnung
getroffen , daß je für mehrere Obcramts-
bezirke ein Eremplar sobald als mög¬
lich abgegeben wird . Die Eintheilung
der Bezirke ist nach Maaßgabe der in
der nächsten Zeit verfügbar werdenden
Eremplare in der Weise vorgenommcn
worden , daß die Obcramtsbezirke
Calw , Nagold und Herrenberg

e » solches Mustergewcbr erhaben.
Die erhaltenen Gewehre dienen theils

den Büchsenmachern als Modell , tbeils
sind sie von den Gemeinden bei etwai¬
gen Bestellungen zu Grund zu legen,
und es ist darauf binzuwirken , daß all-
mählig die dem Muster entsprechende
gleichmäßige Bewaffnung unter der Bür¬
gerwehr eingeführt wird-

Zu Erleichterung der Ausrüstung der
Bürgerwebr sind von Seite des Staats
in ausländischen Fabriken Aufkäufe von
Musketen nach dem vorgeschriebenen Mu¬
ster angeordnet worden . Diese Gewehre
werben an die Gemeinden nach der
Zeit der Bestellung und die Ankaufs-
kosten gegen baarc Bezahlung abgege¬
ben werden , so weit der Borrath reicht.
Derartige Gesuche sind an das Oberamt

einzugeben . Die auf diese Art vom
Ausland bezogene Quantität Musket n
befriedigt indeß den Bedarf lange niwt,
und es ist der einheimischen Industrie
noch ein weiter Spielraum offen.

Wenn daher die Gemeinden hoffen
können , tüchtige Gewehre von inländi¬
schen Gewerbsleuten zu bekommen , so
ist dieses durchaus vorzuziehen . Ein¬
zelne Gewehre können auch schon für
die nächste Zeit m der Gewebrfabrik
in Oberndorf bestellt werden . Die Ge-
wou »den sind aber nicht gebindert , selbst
beliebige Bestellungen nn Ausland zu
machen . Immer ist eine sorgfältige Un¬
tersuchung der zum Bürgerwachendienst
benüzten Musketen durch einen Sach¬
verständigen unerläßlich . Bis zu einer
allgemeinen Verfügung über die Vor¬
nahme dieser Prüfungen wird von Sei¬
ten des Oberamts auf eine möglichst
zweckmäß ge Art hiefür gesorgt werden,
zu welchem Bebufe dem Oberamt die
Anschaffung von Muskeren jedesmal an¬
zuzeigen ist.

Ein Muster der für die Bürgerwehr
bestimmten Patrontasche wird sammli-
chen Oberämtern durch die Montieungs-
Verwaltung des Landjägerkorps gegen
Bezahlung der Kosten zugescndct werden.

Don Vorstehendem wird den Gemein¬
den und den Bürgcrwebrmännern des
Bezirks Eröffnung gemacht.

Den 19 . April 1848.
K . Oberamt . Daser.

Oberamtsgertcht Nagolds"
Nagold.

Schulden - Liquidation
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden - Liquidation re . Tagsabrt
auf die unten bezeichnet Zeit anberauiiit,
wozu die Gläubiger unter dem Ansit¬
zen vorgeladcn werden , daß die Nichi-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , in der nächsten Gerichtssitzung durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen

werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Jakob Friedrich Ottmer,  Fuhrmann
von Altenstaig,

Montag den 29 . Mai d. I .,
Morgens 8  Uhr,

auf dem Natbhaus in Altenstaig.
Den 18 . April 1848.

Königliches Oberamtsgericht.
G . - Akt. Nick.

Forstan t̂ Wllvberg.
Revier Stammheim.

Holzverkauf.
An nachbenannien Tagen werden fol¬

gende Holzsortimeme unter
den bekannten Bedingungen
zum Verkauf gkbracht werden:

ain Dienstag dem 25 . April
im Waidekerberg : 26 Stämme Lang¬
bolz , 7 Sägklötze , 1 Holländer Tanne,
1 Klafter eichene Prügel , 8 ' ^ Klafter-
buchene Scheiter , 37 ^ Klafter buchene
Prügel , 1 Klafter linvene Prügel , 12
Klafter tannene Scheiter , 6 V2 Klafter
kanneiie Prügel , l3 Klafter Neisprügel,
12 '/z Stücke eichene , 3375 buchene , 87 '/ -.
Stücke lindene , 12V » Stücke tannene
Wellen;

im Mittlernwald : 39 Stämme Lang¬
bolz , vom 60ger abwäris , 69 Stücke
Sägklötze , 22 '/ , iKlafter Nadelholz-
Scheiter , 8  Klafter Nadelholz - Prügel,
2/4  Klafter Reisprügel und 1250 Stücke
tannene Wellen;

Zusammenkunft Morgens 8  Uhr un
Waidekerberg , beim Hof Dicke , und
Nachmittags 2 Uhr im Mittlernwald,
auf dem Stammheim - Gültlinger Vi-
cinalweg;

am Mittwoch dem 26 . April
im Lindenrainc : 160 Stamme Lang¬
holz , vom 60ger abwärts , 37 Stücke
Sägklötze , 1/2 Klafter buchene Prügel,
38 ',4  Klatier tannene Scheiter , 2l ^ ,
Klafter tannene Prügel , 6 ^ Klafter



Reisprügel , 12V , Stücke buchene , 1400
Stücke tannene Wellen und ungefähr
100 Büscheln Absallreis;

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im
Lindenrain , auf dem Stammheim - Gült-
linger Vicinalweg.

Die Ortsvorsteher wollen diesen Ver¬
kauf ihren Gemeinde - Angehörigen zei¬
tig bekannt machen lassen.

Wildberg , den 17 . April 1848.
Königliches Forstamt.

G u n z e r t.

Kameralamt Attenstaig.
A l t e n st a i g.

Verkauf
von

bengalischem Reis.
Bei dem hiesigen Kameralamt isi

ein Muster von bengalischem
4Reis angekommen , welches

Mzur Einsicht bereit steht.
Diese Reissorte hat zwar

nicht das schöne Aeußere des besseren
Mailänder und Karolmer Reises , indem
die Farbe etwas gelblich und der Kern
etwas kleiner ist , als bei den lezieren,
angestellte Koch - Versuche haben aber
ein nach allen Beziehungen befriedi¬
gendes Resultat gewährt . Dieses Reis
wird zu dem mäßigen Preis von 11 fl.
per 100 Piund brutto erlassen.

Kaufsliebbaber werben eingeladen,
ihre Bestellungen recht bald bei der Un¬
terzeichneten Stelle zu machen , wobei
noch bemerkt wird , daß das Reis nur
in Ballen von circa 160 Pfund abge¬
geben wird.

Den 17 . April 1848.
Königliches Kameralamt.

Stieglitz.

Kameralamt Dorastetteil.
Verkauf

von
Reis.

Dem Kameralamt ist als Muster ein
Ballen bengalischen Reises zugekommen,

wovon pfundweise ä 7 kr.
lzu Versuchen abgegeben
swird . Dasselbe ist nach
»Farbe und Größe dcSKorns

nicht so ansehnlich , als Mailänder und
Karoliner Reis , jedoch befriedigt dasselbe
bei Versuchen in der Zubereitung.
Diese Zusendung hat den Zweck , dem hiesi¬
gen Bezirk Gelegenheit zu Anschaffung die¬
ses ebenso gesunken als billigen Nah¬
rungsmittels zu geben , und das Kameral-
amr nimmt Bestellungen zu größeren l
oder kleineren Quantitäten an , jedoch!
nicht unter einem Ballen von ungefähr
160Pfunh , wobei der Preis auf l l fl. j
per 100 Pfund gestellt ist. Baldigen!

— - 116 — -

Bestellungen wird entgegengesehen . Den
19 . April 1848.

K . Kameralamt.

Hofkameralamt Herrenberg.
Sindlingen,

Oberamks Herrenberg.
Verkauf

alter Baumaterialien.
Die durch den Abbruch eines Theils

des hiesigen Schloßgebäudes
erhobenen Baumarerialien,

bestehend in
Haufen eichenem und tannenem

Bau - und Brennholz,
60 Stücken eichenen Blockiritten zu

Treppen , je 3h/z Fuß lang,
2 braunen und 14 weißen EH

irdenen oder sogenannten MED
Fayence - Oefen mit
morplarrcn , von verschiedener Form
und Größe,

circa 450 Pfund verschiedenes Schmid-
lind 2800 Pfund Gußeisen , unrcr

letzterem befinden sich zwei voll¬
ständige Kanonenösen und zwei
Waschkeffel , 3 Fuß im Durchmes¬
ser , noch in gnrem Zustand , 43
Pfund Kupfer , worunter ein Kessel.

Diese Gegenstände werten parchieu-
weise

Mittwoch den 26 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

zunächst dem hiesigen Schlosse g-egen
baare Bezahlung im öffentlichen Äuf-
streich verkauft , wozu die Liebhaber
Ungeladen werden.

Len 20 . April 1848.
Aus Auftrag

des K . Hoskameralamts:
Bauführer Wetter.

Hofkameralamt Herrcnberg.
S r n d i i u g e n,

Oberamis Herreuberg.
Holz - Verkauf.

Im Oldenwald bei Sindlingen kom
men un.ler den bekannten Bedingungen
zum Verkauf

am Dienstag dem 2 . Mai:
41 Stämme eichenes , 6 Gramme bu¬

chenes und hagenbuchenes und 25
Stämme birkenes Werkholz,

15 eichene , 16 hagenbuchcne , 4 Maß¬
holder und 21 birkene Stangen,

6 /̂g Klafter eichene und 1 Klafter
buchene Scheiter , '/ ? Klafter aspene
und Klafter birkene Prügel,,
am Mittwoch dem 3 . Mai:

562 eichene , 100 buchene , 475 ge¬
mischte und 431 Dorn »Wellen.

Auch wird an diesem zweiten Tage
eine Anzahl eichener und buchener Slum-
Pen zum Ausgraben verkauft.

j Die Schultheißenäm er werden ersucht,
I dieses in ihren Gemeinden bekannt zu
I machen.
! Herreuberg , den 19 . April 1843.
> Königliches Hofkameralamt.

Nagold.
Bekanutmacb 'tng in Betreff der

Wahl zu der deutscbe » Na¬
tional - Versammlung.

Die Wahl zu der deutschen National-
Versammlung wird in dem Wahlbezirk
Hairerbach hiemit auf

Montag den 24 .,
Dienstag den 25 .,
Mittwoch den 26 .,

festgesezt und auf dem Rathhaus zu
Haiierbach statlfuiden.

Die Wablmänner in den bienach be¬
merkten Gemeinden werden nun einge-
laoen in den beigesezten Stunden pünkt¬
lich zu erscheinen , nämlich

Moniag:
Haiterbach , Vormittags 8 Uhr,
Aliheim „ 10 „
Beibingen „ 1l „
Ege,ihausen,Nachmittags 3 „
Bmelbronn „ 4 „
Schielingen „ 4hi. „
Gü -idruigen „ 5 H2 „

Dienstag:
Salzsielten , Vormittags 7 „
Spielberg „ 9 „
Oberlbalbeim „ 10 „
Unterlhalheim „ 11 „
Hochdorf , Nachmittags 2 „
Bösingcn „ 31/2  „
Lützenhardk „ 4  „
Oberschwandorf „ 5  „

Mittwoch:
Grünmettstetten , Nachmtg . 2 „
Untcrschwandorf „ 3 „
Die Wahl geschieht unmittelbar in

der Art,  daß jeder Wahlmann per¬
sönlich im Durchgang in eine Urne je
einen Stimmzettel legt , auf welchem,
von ihm selbst oder von einem Ande¬
ren , der Abgeordnete zur Nationalver¬
sammlung und der Ersatzmann deutlich
bezeichnet seyn muß.

Als Nrkundspersonen haben zu der
Wahlhandlung die Ortsvorsteher und
Obmänner der Bürger - Ausschüsse der¬
jenigen Gemeinden zu erscheinen , deren
Wahlmänner an den oben bezeichneten
Tagen zur Abgabe der Stimmen beru¬
fen sind.

Ist der Ortsvorsteher oder der Ob¬
mann des Bürgerausschusses verhindert,
der Wahl anzuwohnen , so werden sie
durch ein Mitglied des Gemeinderaths
beziehungsweise BürgerauöschusseS per«
kreren.

Vorstehendes ist von den Ortsvvr-



117
sichern der betreffenden Gemeinden ohne
Verzug öffentlich begannt machen zu
lassen.

Den 19 . April 1843.
Wahlkvmmissär:

Oberanuspfleger Roller.

Nagold.
H o 1 , v e r k a n f.

Am nächsten Dienstag dem 25 . d. M.
werden in den hiesigen Statt-
waltnngcn nachfulgente Holz-

_ _ ' sortimente im öffentlichen Auf-
streich , unter den längst bekannten Be¬
dingungen verkauft .:

1 ) im Skadtwald Wolsbcrg:
17 Klaficr tanncnes Brennholz und

558 Stucke dergleichen Wellen;
2 ) Vüdlkapf:

3 Klafrer tanncnes Brennholz,
125 Stücke Wellen;

3 ) Mözinger Wasen:
13 Stücke rothtanuene Lägklötze,
10 Stücke rothtannenes Langholz

(Bauholz ) ,
8 '/ , Klafrer rothtannencs Brenn¬

holz und
450 Stücke Wellen;

4 ) Mittle rber g le:
8 Klafrer tanneneS Brennholz und

450 Stücke Wellen;
5 ) Laubdübl:

3813 Stücke Laubholzivcllen.
Die Zusammenkunft sinket bei ->ck 1)

Morgens 8 Uhr
beim diesigen Schafhause , bei den wei¬
teren Verkaufen aber

um 10 Uhr
beim kleinen Stadtocker statt.

Den 20 . April 1848.
Ltadtrath.

Aus Auftrag:
Stadtförster Schober.

Ueberberg,
Oberamls Nagolv.

Sägklötze - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ver¬

kauft aus ihrem Gemeinde-
Wald Schültmüllerberg,
am 24 . d. Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhause

95 Stücke Sägklötze,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 14 . April 1848.
Schultheiß Kübler.

Vollmaringen,
Obcramts Horb.

Küferreife -Verkauf.
Die Gemeinde Vollmaringen ver¬

kauft
am Donnerstag dem 27 . April,

Morgens 9 Uhr,

etwa 4500 Küferreife
im öffentlichen Aufstreich ge-
gen baare Bezahlung.

Den 19 . April 1848.
' Schultheißenamt.

A .- D . Müßigmann.

Mözingen,
Oberarms Herrenberg.

Gläubiger - Aufruf.
Kork Friederich Müller,  Konditor

und Bürger von hier , in Wilvderg wobn-
baft , will mit seiner Ehefrau unv fünf
Kindern nach Nordamerika auswandern,
kann aber die vorgeschriebenc Bürgschaft
nicht leisten.

Wer nun etwas an denselben oder
seine Familie zu fordern hat , wird auf¬
gefordert , seine dießfallsige Forderung
bei dem Waisengericht dahier

innerhalb 15 Tagen
um so gewisser anzumelden , indem er
nachher keine Befriedigung mebr er¬
halten könnie . Den 10 . Aprrl 1848.

Aus Auftrag des Gemeinderaths:
Schultheiß Kußmaul.

Haiterbach,
Oberamts Nagold.

Gläubiger - Aufruf
wegen

Auswanderung.
Der ledige Schncidcrgeselle Jakob

Helber  von hier will nach Nordame¬
rika auswandern , ohne daß er im
Stande wäre , die vorgeschriebene Bürg¬
schaft zu leisten , daher alle diejenigen,
welche Ansprüche an ihn zu machen
haben , aufgefordert werten , sich

binnen 10 Tagen,
von heute an gerechnet , bei der Unter¬
zeichneten Stelle zu melden , widrigen¬
falls sie sich die daraus entspringenden
Nachthcile selbst zuzuschreiben haben.

Den 19 . April 1848.
Der Stadtrath.

Für ihn:
Vorstand A.-V . Klenk.

Gesehen
Königl . Oberamtsgericht Nagold.

Berner.

Emmingen,
Oderamts Nagold.

Schmidhanowerkszeug»
Verkauf . ^

Der Unterzeichnete hat einen vollstem-
digen , noch meistens neuen
Schmidhandwerkszeug , wel¬
chen er am

Ostermontag dem 24 . April,
Mittags 1 Uhr,

Zwerenberg,
OberamtS Calw.

Zurücknahme
einer

Fahrniß - Auktion.
Wegen rer in nächste Woche fallen¬

den Wahlversammlungen sehe ich mich
veranlaßt , meine in Nro . 31 des Jn-

telligenzblarreS
auf den 26.
April u . s. w.
angeküntigte
Fabrniß -Auk--

tion um eine Woche hinauszuschieben,
und wird dieselbe also

den 3 . , 4 . und 5 . Mai
statt finden.

Den 21 . April 1848.
Verwittwete Pfarrerin

Veittinger.

Pfalzgrafenweiler.
E i n ft e k e r - G e f u ck.

Der Unterzeichnete sucht auf 5 Jahre
einen Eliistedcr . Lnstbezeugende wollen
sich sogleich an ihn wenden.

Hirschwirtb Frey.

H Nagold . 8
8 A b f cd i e d . 8
8 Vor meiner Abreise am 27 . d.
8 Mls . nach Nordamerika , sage ich
H anf diesem Wege allen meinen

Verwandien unv Bekannten noch
ein herzliches Lebewohl.

Karoliile Reyer,
Tochter des Gerichlsv . Neye

A l t e n ft a i g.
Empfehlung.

Feinstes Büchsen - i Pulver
seines Pistolen - ! von
Mittelfein Musketen - t vorzüglicher
und grobes Kanonen - ^ Qualität,

so wie auch Schrote von Nr . 000 bis
Nr . 10 empfiehlt unter Zusicherung mög¬
lichst billiger Preise

Kaufmann Boqer.

Alle  ii st a i g.
Wasserrad feil.

Bei Zimmermeister Henßler  ist
«in 12 Fuß hohes zwelkranziges Was¬

serrad um billigen Preis zu verkaufen.
O Enzrtösterlcr!

Wenn Ihr Euere nack Geld schreiende
Gemeinkekasse mir nichts Anderem , als
Mit dem Pacht -Ertrag vom Schul -Av-
trilt zu Enzthal und einem Kucven-
gärtcheu , das mit einer Kuhhaut de^

I deckt werden kann , zu füllen habt , s«
in seiner Wohnung an den Meistbieton - 1 dürfte man wohl eine Wehe über
den verkaufen wird . 1 Euch ausrusen und Ihr selbst solltet

Friedrich Renz , * beten : Erlöse uns rc. ? ? ! S . «.



Horb.
Stndtrathsw »hl

Zur bevorstehenden Wahl zweier
Stadtraths - Mitglieder werben vorge
schlagen:

Herr Verw . - Kand . Heberle,
„ Stcrnenwirih Sinz.

cDen  18 . April 1818.
0 _ Mehrere Bürger.

-z/H A l t e n st a i g.
Ein Vvrscklaiz in Güte.

Wenn in te ^ bcvorstehcnden Abgeord¬
neten - Wahl die Lantleute entschieden
aufkretcn und sagen , wir mahlen nur
einen Mann , den wir kennen , der un¬
ser Vertrauen bcsizt,  so dürfen wir
Städter es ihnen gar nickt verargen,
denn wir tragen zum Theil selbst die
Schuld davon ; sie sind mißtrauisch ge¬
gen uns , well sie früher von uns gegen
ihren Willen gleichsam moralisch ge¬
zwungen wurden , dem Feltgeschrei der
Städter zu folgen . Ee > müßte ein sehr
gewaltiger Umschlag der Stimmung
auf dem Lande erfolgen , wollte man
blindlings annehmen , Herr Rechtskon¬
sulent Wagner  werde als Sieger aus
der Wahlurne hervorgehen , nein eS
kann als beüimmt angenommen werden,
daß Herr Geigle  weitaus die meisten
Stimmen erhält , und nach einer un¬
parteiischen Schätzung wird ein Drit-
theil Wagner , zwei Drittheile aber
Geigle zufallcn , wenn man auch an¬
nehmen möchte , daß ganz Alicnstaig,
Haiterbach und Nagold für Wagner
wäre , was aber durchaus nicht der Fall
ist , denn namentlich hier und in Hai¬
terbach ist ein großer Theil der Stim¬
men entschieden für Geigle , so viel man
hört , werden aber auch in Nagold ihm
Wähler Vorbehalten bleiben . Daß
Geigle nicht durch Kenntnisse befähigt
sey» soll , die Abgeordnetenstelle zur
Genüge auszufüllen , ist wohl nur ein
von der Waqnerschen Seite ausgestreu-
ter Kunstgriff , denn nicht nur der Ein¬
sender dieser Zeilen , der Geigle genau
kennt , sondern mit ihm noch Viele,
denen auch ciu Ui theil hierüber zuste
hen dürfte , müssen cieß als bestimmt
widerlegen . Geigle besizt klaren Ver¬
stand , festen Willen , dem Volke zu hel¬
fen , und ist mit den Verhältnissen des
Volkes besser vertraut aus eigener An¬
schauung und Umgang mir demselben
als mancher Advokat , der nur aus Ak¬
ten urthcili ; er besitzt ferner Kenntnisse
über das Gemeindewesen , da er früher
Orlsvorstand war,  gegenwärtig aber
noch Narhschreiber ist . — Auf der an¬
deren Seite darf man aber auch nicht
übersehen , daß , wie der letzte Aufsatz

richtig sagt , Wagner Geuugthuung da¬
für gegeben werden sollte , daß ihn die
vorige Regierung nickt in die Kammer
zuließ . Dieser Ansicht huldigend und
zur Verhütung der vielen und bit¬
teren Keindschatte » , welche aus einer
zersplitterten Wahl entstehe » und bisher
entstanden sind , mackr der Einsender
den Vorschlag , man sollte Herrn W ag-
nee für das deutsche Parlament , Herrn
Geigle  aber in die Abgeordnetenkam¬
mer wählen , dann hätte jeder Theil
seine friedliche Lösung erhalten ; wir
Städler harren überdicß zwei Unrechte
wieder gur gemacht , erstens das a » Wag¬
ner , zweitens aber dadurch , daß ivir
auch den Willen unserer Landlcuie , mit
denen wir im Frieden leben müssen und
sollen , erfüllt hakten , die lange genug
dem unfern folgen mußten . Möge dies?
Ansicht nickt an Eigensinn von irgend
einer Sette scheitern , dieß ist der un¬
parteiische Wunsch

eines Höckstbcsteuerken.

! A l t e n st a i g.
! Aecht rh ein lä n di sch en H anf - und
^ Leinsamen , ewigen und
> drciblätterige » Klee-

H samen und Bektsedern in

Abgeordnete » - Wahl.
Auf den Artikel aus Nagold i»

Nr . 30 , betreffend die Wahl des Hin.
Wagner,  werken wir unsere Ansich¬
ten klar und bündig äußern , wen » die
Wahl zum keulsckeu Reichstag vorüber
ist, damit die Wähler nickt irre werden.

So viel sey aber hier vorläufig ge-
agt , d' aß dieser Artikel so viele Jrr-

rhümer und Verkczerungen enthalt , daß
man auf eine sehr gesalzene Antwort
von unserer Seite rechnen darf.

Mehrere Wähler vom Lande.

Anfrage
Wer find die namenlosen Fürsprecher

des Herrn Wagner im lezren Blatte?
Obne Unterschriften erringen solche Lodeö-
Erbebungen wenig Beifall und An¬
hänger !

Horb.
Krnderchaischen feil.

Es hat ein ganz schönes , mit Le¬
der bedecktes Kmterchaischen zu ver¬
kaufen

H . Foichtig.

Nagold.
Geld - G e s u ch.

Gegen guie Bürgschaft oder gericht¬
lich gesetzliche Versicherung
werden 100 bis 2o0 fl. auf-
zunebmcn gesucht , gefälligen

Anträgen sieht entgegen
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Bierhefe feil.

Noch frische Bierhefe ist zu haben bei
David Traf,  Bierbrauer.

frischen Partbicii angekommen,
find bestens zu haben bei

Kaufmann Lieb.

Gips feil.
In der

Spinnfabrik bei Jselsba »fen
ist gestampftes Gips , das Liinri für
vier Kreiner , zu baden , und bittet man
um geneigten Zuspruch.

Den ss. April 1848.
_ I . A. Sannwald.

Nagold.
Bleiche - Einvfehlnng.

Auf die berühmte N irlinger Rasen-
bleickc befördere ich auch
dieses Jahr Leinwand,

und Faden.
Diese Bleicke hat sich

feit wenigen Jahren einen großen Ruf
erworben , indem sie die Bleichgegen-
stande , ohne der Qualität derselben im
geringsten ; u sckatcn,  sehr schön weiß
und pünktlich liefert.

Chr . Schwarz.

Nagold.
Aahrniß - Auktion.

In der Wohnung des verstorbe-
i nen Sulzer

A ^ W EI Boten Georg
Friedrich

Gauß  wird

Samstag dem 29 April,
Morgens 8 Uhr,

eine Fabrniß -Aiiklivn gegen baare Be¬
zahlung vorgenommen werten , und zwar
in folgcnken Rubriken:

Bücher , Manns-  und
, Bettqewank,

allerlei Küchenge-
sckirr , Schreinwerk , allerlei Haus-
rarh , Fuhr - und Reitgeschirr , ivo-

runter eine Chaise , ein - und
HESS iweispännig , zwei
rL ^Q -- A -- aufgein,ichre Wa - lss.

gen , ein vorderer
ötz. spänniger Wagen , ein Pflug

sammt Estste, Chaisengeschirr
Zwei Pferde , drei " Kum-

XE
Meter , ei» Kastenschlir-
ten , ein ScklirteiigesteU,

st ein Reitsattel sammt
"Zaum,  zwei Roüric-

mcn u . s. w.
Die löblichen Ortsvorstände werden

gebeten , dieß auf gehörige Weise in
ihren Orten bekannt zu machen.

Ai

Ober

Sct
In der

zur Sch » !
auf die uii>
wozu die
gen vorge

' liquikirent
nicht aus
sind , am
geschlossen
scheinende!
genommen
eines etwa
migung di
genstande
lerpflegers
ihrer Klas

Daniel
Ha

Sam;

auf dem 3
Len 1.

Käme

Dem Kc
Basten dev

nicht so an
Karoliner!
bei Versu«
Diese Zusen
genBestrks
ses ebenso
rungSmittel
«mt nimm
oder kleine:
nicht unter
160  Pfund,

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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